
Petition 
An den Stadtrat von Zürich

z.H. von Corine Mauch, Daniel Leupi und André Odermatt

und an die CS Asset Management AG


Kein Abriss und keine Verdrängung: 
Die Siedlung im Heuried soll erhalten bleiben
In der gesamten Stadt Zürich wird der Wohnraum massiv teurer und viele Immobilien 
unnötigerweise vorzeitig abgerissen, oftmals nur, um mehr Rendite zu erzielen. Mit diesem 
Abriss-Trend wird auf der Seite der Immobilienbesitzenden nicht nur übermässig viel Rendite 
erwirtschaftet. Er führt auch zur Vernichtung von bezahlbarem Wohnraum und verdrängt 
Mieter:innen - oftmals ältere Menschen oder Familien mit Kindern – die auf bezahlbaren 
Wohnraum angewiesen sind. Der Abriss und der Neubau von Immobilien verbraucht zudem 
viele Ressourcen, während mit neuen Überbauungen trotz steigender Temperaturen in unseren 
Städten wichtige Grünbestände und Erholungsgebiete vernichtet werden.


Dies ist bei weitem nicht im Sinne der demokratischen Entscheide der Stadtbevölkerung. 
Unter anderem hat sie im Jahr 2011 dem wohnpolitischen Grundsatzartikel in der 
Gemeindeverfassung mit überwältigenden 76% zugestimmt, wonach sich die Stadt der 
sozialen Durchmischung in allen Quartieren verpflichtet und der Anteil von gemeinnützigen 
preisgünstigen Wohnungen auf mindestens 33% gesteigert werden soll. Diesem Ziel ist man 
bisher aber nicht näher gekommen.





Der Abriss von bezahlbarem Wohnraum, die Zerstörung der Grünflächen und alten Bäume 
sowie die Verdrängung der Mieter:innen droht auch in der Siedlung im Heuried. Die 
Eigentümerin, die Credit Suisse Asset Management AG, will die kleine Oase mit 108 
bezahlbaren Wohnungen abreissen. Langjährige Nachbarn und lieb gewordene 
Klassenkameraden werden getrennt. An der Stelle ihres Zuhauses sollen neue, viel teurere 
Wohnungen entstehen, die sich die bisherigen Mieter:innen nicht leisten können. Ein Abbruch 
dieser gut erhaltenen Häuser ist ökologisch widersinnig. Sie wurden in den letzten Jahren 
mehrfach saniert und ausgebaut, mit neuen Heizungen, Solarkollektoren und ausgebauten 
Dachwohnungen.


Gegen den Abriss wehren sich die betroffenen Mieter:innen und die Quartierbevölkerung! 




Mit der Petition fordern wir: 

● dass sich die Gemeinde aktiv für den Schutz, die Erhaltung und die Erhöhung des Anteils von 
preisgünstigen Wohnungen und Gewerberäumen einsetzt. Wir fordern, dass der Zürcher 
Stadtrat diesem Auftrag endlich Rechnung trägt und sich für den Erhalt von bezahlbarem 
Wohnraum im Heuried einsetzt.  

● Um den Erhalt des Heuried langfristig zu gewährleisten, fordern wir den Stadtrat auf, mit der 
Credit Suisse Asset Management AG in Verkaufsverhandlungen zu treten. Die Credit Suisse 
Asset Management AG soll die Mehrfamilienhäuser an die Stiftung für die Erhaltung von 
preisgünstigem Wohn- und Gewerberaum der Stadt Zürich (PWG), an eine andere 
gemeinnützige Wohnbauträgerin oder an die Stadt Zürich veräussern. Die Credit Suisse Asset 
Management AG soll damit einen Beitrag zum deutlichen Willen der Stadtzürcher 
Stimmbevölkerung leisten und sich für die vom Volk getragenen Garantien bei der Übernahme 
durch die UBS erkenntlich zeigen 

Verein «Nicht im Heuried» für den Erhalt der Mehrfamilienhäuser im Heuried 52 bis 62 und Küngenmatt 3 bis 15. 
Diese Petition wurde lanciert von der IG Nicht im Heuried 
 
Unterstützende Organisationen : Mieten Plenum Zürich, BEGA - Bestand Erhalten Gegen Abriss, Mieten-Marta, 
Bündnis CS-Immobilien-Enteignen-und-Vergesellschaften 

Rechtlicher Hinweis:  
Eine Petition kann von jedermann unabhängig von Alter, Wohnort und Nationalität unterschrieben werden. 

Bitte einsenden bis am 10.08.2023 an den Verein «Nicht im Heuried», c/o Frau Monika von Ah, Im Heuried 61, 8055 Zürich. 
Weitere Formulare erhalten Sie an gleicher Adresse oder unter wirbleibenimheuried.ch

Name Vorname Adresse Unterschrift

http://wirbleibenimheuried.ch

